
Balzers und der 
USV spielen nicht 
Nachdem der Spielbetrieb bei 
den Junioren und Amateuren 
weitgehend wieder freigegeben 
wurde, müssen sich neben den 
Profis der Super und Challenge 
League auch die Erstligisten 
aufgrund des Coronavirus wei-
ter gedulden. Dies hat das Ko-
mitee der Ersten Liga gestern 
entschieden, nachdem die Me-
dienkonferenz von Bundesrat 
Berset am Mittwochabend kei-
ne einheitliche Regelung für 
alle Kantone mit sich brachte. 
Es wurden lediglich Empfeh-
lungen für Anlässe mit bis zu 
150 Personen abgegeben. In 
der Mitteilung des Erstliga-Ko-
mitees heisst es, dass dabei 
sämtliche Teilnehmer, also 
Spieler, Staff, Hilfskräfte und 
Zuschauer, mitzuzählen seien.  

«Es bestehen somit nach 
wie vor sehr unterschiedliche 
kantonale Vorschriften. Es 
kann daher nicht sichergestellt 
werden, dass die nötigen Bewil-
ligungen (wo erforderlich) 
durch die Vereine kurzfristig 
vor dem Wochenende flächen-
deckend eingeholt werden kön-
nen. Damit ist kein fairer Wett-
bewerb für alle garantiert. Wir 
wollen keine Wettbewerbsver-
zerrung durch eine ungleiche 
Anzahl Spiele und dadurch eine 
unterschiedliche Belastung der 
Vereine durch Nachtragsspiele 
unter der Woche», heisst es. 
Die Spiele vom Wochenende 
werden auf einen noch zu be-
stimmenden Termin verscho-
ben. (sb)

Fussballverband 
empfiehlt Absagen 
Der Liechtensteiner Fussball-
verband (LFV) hat in einer Me-
dienmitteilung auf die derzeiti-
ge Situation rund um den Coro-
navirus reagiert. Der LFV 
empfiehlt, am Wochenende 
keine Spiele abzuhalten. Verbo-
te gelten allerdings keine. 

Der Schweizer Fussballver-
band hat gestern kurz vor Mit-
tag in einer Mitteilung die 
grundsätzliche Wiederaufnah-
me des Wettspielbetriebs be-
kanntgegeben, dabei allerdings 
auf die unterschiedlichen kan-
tonalen Regelungen verwiesen. 
Das Komitee der Ersten Liga 
hat ebenfalls gestern in seiner 
Zuständigkeit alle Meister-
schaftsspiele vom Wochenende 
abgesagt. Für Liechtenstein 
gilt, dass die aktuellen Weisun-
gen der Regierung Gültigkeit 
haben. Demnach empfiehlt die 
Regierung, Veranstaltungen 
unter 1000 Personen zu ver-
schieben oder abzusagen. Bei 
Veranstaltungen, die dennoch 
durchgeführt werden, appel-
liert sie an das Verantwortungs-
gefühl der Veranstalter. Der 
Liechtensteiner Fussballver-
band hat keine Entscheidungs-
kompetenz betreffend die Spie-
le, die im Zuständigkeitsbe-
reich des OFV liegen. Er 
schliesst sich jedoch der Emp-
fehlung der Regierung an und 
ersucht seine Vereine, sämtli-
che Heimspiele vom kommen-
den Wochenende abzusagen. 

Eine Empfehlung,  
aber kein Verbot 
Die in der Zuständigkeit des 
LFV für das Wochenende ge-
planten Spiele der Junioren-
Landesmeisterschaften sowie 
das Testspiel des Frauen-Natio-
nalteams werden abgesagt. 
Ebenso sagt der LFV als 
«Heimclub» die angesetzten 
Heimspiele im Footeco und 
Spitzenfussball ab. Auch das 
U16-Team wird sein Auswärts-
spiel nicht austragen.  

Die Fussballvereine Liech-
tensteins können sich an diese 
Empfehlung halten oder auch 
nicht. Verbote gelten nur für 
Spiele mit mehr als 1000 Zu-
schauern. Der FC Ruggell hat 
auf die Empfehlung reagiert 
und seinen «Triet-Storen-Cup» 
verschoben. (kop) 

Darter verschieben 
ihre Meisterschaft 
Am heutigen Freitag und mor-
gigen Samstag hätten eigentlich 
die Liechtensteiner Elektronik-
Darts-Meisterschaften stattfin-
den sollen. Wegen des Corona-
virus wurden diese nun aber auf 
unbestimmte Zeit verschoben. 
Die Organisatoren wollen wie-
der informieren, sobald sich die 
Lage beruhigt hat. (kop)

Rennen in Malbun 
finden statt 
Der Liechtensteinische Skiver-
band (LSV) gab gestern be-
kannt, dass die NC-Rennen im 
Slalom und Riesenslalom in 
Malbun vom 13. bis 15. März wie 
geplant stattfinden. «Die Si-
cherheit und Gesundheit der 
Athleten, Trainer und Helfer 
haben für den LSV oberste Prio-
rität. Wir verfolgen die Bericht-
erstattungen zum Coronavirus 
sehr aufmerksam und stehen in 
engem Kontakt mit dem zu-
ständigen Ministerium der Re-
gierung. Es gibt zum jetzigen 
Zeitpunkt keinen Anlass, die 
Rennen abzusagen, da wir uns 
hauptsächlich in der freien Na-
tur aufhalten», erklärt Pascal 
Hasler, Generalsekretär des 
LSV. Wichtig sei, dass die pro-
phylaktischen Sicherheitsvor-
kehrungen erhöht werden. (pd)

Schützen suchen 
Landesmeister 
Am 28. März finden im Sport-
park Eschen/Mauren die Lan-
desmeisterschaften in den Be-
werben «Luftgewehr stehend 
frei», «Luftgewehr aufge-
stützt» und «Luftpistole» statt, 
und zwar gemäss Reglementen 
des VLSV in den Kategorien Eli-
te (60 Schuss), Damen (60 
Schuss), Senioren (40 Schuss), 
Junioren (60 Schuss) und Ju-
gend (20 Schuss). Teilnahme-
berechtigt sind alle Liechten-
steiner, sofern sie Mitglied 
eines dem LOC angeschlosse-
nen Verbandes sind und die 
vorgesehenen Teilnahmekrite-
rien erfüllen. Ausländer, welche 
mindestens ein Jahr lang Mit-
glied eines dem LOC ange-
schlossenen Vereines sind, kön-
nen an der Landesmeister-
schaft ebenfalls teilnehmen. 
Anmeldungen sind bis 16. März 
an Michael Mattle, Storchen -
bühel 8, 9492 Eschen, (078 942 
76 91), michael.mattle@adon.li 
zu richten. (pd)

Über 1200 Ränge besser 
Die Liechtensteiner Golferin Isabel Laulhé startet perfekt in die neue Saison. 

Dank ihrem 11. Rang an den 
«Portugiesischen Internationa-
len Ladies Amateur Champion-
ship» anfangs Februar und dem 
Erreichen des Viertelfinales der 
«Spanischen Internationalen 
Ladies Amateur Champion-
ship» vom letzten Wochenende 
ist Laulhé nun die Weltnummer 
500 im Amateur-Golfsport und 
hat sich durch diese zwei her-
vorragenden Turnierresultate 
in der Weltrangliste (WAGR) 
um mehr als 1200 Ränge ver-
bessert. 

Das World Amateur Golf 
Ranking (WAGR) ist die Rang-
liste der Amateur-Elitespieler, 
wobei es für Damen und 
Herren getrennte Listen gibt. 
Das weltweite Ranking wird 
vom R&A sowie von der United 
States Golf Association (USGA) 
als Dienstleistung für den Golf-
sport angeboten. Die Rangliste 
wird jeden Mittwoch auf der 
Webseite www.wagr.com ak-
tualisiert. Im letzten Jahr tauch-
te auf der WAGR-Rangliste die 
Liechtensteiner Landesflagge 
erstmals gleich zwei Mal auf. 
Dank Anna Eggenberger mit 
dem Gewinn der Liechtenstein 
Open und dank der erst 15-
 jährigen Isabel Laulhé und ih-
rem ersten Rang an der  
U18-Meisterschaft in Valencia. 
Laulhé beendete das Jahr 2019 
auf dem WAGR-Platz 1924 auf 
der Welt bes tenliste der rund 
3000 gewerteten Damen-
Ama teurgolfer. Der Start in die 
neue Saison der liechtenstei-
nisch-argentinischen Doppel-

bürgerin, welche für den Golf-
verband Liechtenstein antritt, 
verlief sensationell. Dank dem 
11. Rang an den internationalen 
portugiesischen Meisterschaf-
ten schaffte Laulhé anfangs Fe-
bruar eine Verbesserung um 
558 Plätze auf Rang 1166. Nur 
einen Monat später ging es 
noch weiter nach vorne. Mit 
dem Erreichen des Viertelfina-
les der spanischen Meister-
schaften auf Teneriffa verbes-

serte sich die junge Liechten-
steinerin um 643 Positionen auf 
die aktuelle Position 500.  

Für Isabel Laulhé ist dies ein 
sehr erfreuliches Ergebnis: «Ich 
bin sehr glücklich, an diesen 
wichtigen Turinern mit sehr 
starkem Teilnehmerfeld (A-
Turnier) so gut gespielt zu ha-
ben.» Die Turniere, bei denen 
WAGR-Punkte zu ergattern 
sind, werden je nach Stärke des 
Teilnehmerfeldes in die Kate-

gorien A bis G eingeteilt, wobei 
Kategorie A die höchste Einstu-
fung ist. Je nach Kategorie wer-
den dann Punkte verteilt. 

Die Leistungen der jungen 
Spielerin sind beispiellos, meint 
der Verbandspräsident Peter 
Tinner: «Wir haben nun eine 
Golferin in den Top 500 und ich 
bin sicher, dass wir noch über 
einige sportliche Erfolge von 
Isabel in der Zukunft berichten 
dürfen». (pd) 

Isabel Laulhé macht derzeit beste Werbung für den Liechtensteiner Golfsport. Bild: pd

Vaduz trifft in den Playoffs  
auf das zweitplatzierte Uster 
Der SRC Vaduz gastierte ges-
tern im letzten Spiel der dies-
jährigen Qualifikation beim Ta-
bellennachbarn Pilatus Kriens. 
Beide Teams waren bereits vor 
diesem Spiel für die Playoffs 
qualifiziert. Jedoch wollte sich 
Vaduz mit einem Punktgewinn 
den dritten Rang sichern, um so 
Schweizermeister Grabs im 
Playoff-Halbfinale aus dem 
Weg gehen zu können. 

Bianchetti und Maier  
sichern Vaduz den Punkt 
Auf Position eins spielte für Va-
duz David Maier gegen Céderic 
Kuchen, die Nummer vier der 
Schweiz. Der Vaduzer Nach-
wuchsspieler nutzte dieses 
Duell gegen einen starken Geg-
ner, um sich auf die Austrian Ju-
nior Open, welche an diesem 
Wochenende in Wien stattfin-
den, vorzubereiten. Und Maier 
zeigte, dass er in Form ist. Er 
konnte gleich mit 2:0-Sätzen 
vorlegen und brachte Kuchen 
an den Rand einer Niederlage. 
Am Ende behielt der Schweizer 
dann aber doch das bessere 
Ende für sich und drehte die 
Partie noch. «David hat gut ge-
spielt und Céderic Kuchen 
wirklich gefordert. Am Ende tut 
die Niederlage aber natürlich 
etwas weh», so Spielertrainer 
Bianchetti. 

Somit war Davide Bianchetti 
an Position zwei gegen Nils 

Rösch gefordert. Der italieni-
sche Routinier in Diensten von 
Vaduz spielte seine ganze Erfah-
rung aus und schaffte es trotz 
Satzrückstand, das Spiel noch 
mit 3:2-Sätzen zu gewinnen. Auf 
Position drei traf Roger Bau-
mann auf Patrick Miescher, wel-
cher eine Nummer zu gross für 
den Vaduzer Routinier war und 
mit 3:0 gewinnen konnte. «Ro-
ger hat nicht schlecht gespielt, 
aber Patrick Miescher war ein-
fach zu stark für ihn», meinte 
Bianchetti. 

Und so musste Patrick 
Maier auf Position vier gegen 
Tim Miescher gewinnen, um 
Vaduz den dritten Rang zu si-
chern. Das gelang ihm mit ei-
nem klaren 3:1-Sieg auch. «Pa-
trick hatte in diesem Jahr teils 
schwere Phasen. Gestern spiel-
te er aber sehr stark.» (rb)

Gauer fährt im ersten 
Training noch hinterher 
Nico Gauer wird am Samstag 
im norwegischen Kvitfjell sein 
Debüt im Weltcup geben. Der 
Balzner Speedspezialist konnte 
sich mit guten Leistungen im 
Europacup in der FIS-Punkte-
Rangliste nach vorne arbeiten 
und darf sich nun das erste Mal 
in seiner Karriere mit der Welt-
elite messen. Gestern startete 
Gauer mit Nummer 68 und da-
mit als Letzter ins erste Ab-
fahrtstraining in Kvitfjell. Bei 
allen Zwischenzeiten lag der 
Balzner ungefähr auf Zwi-
schenrang 60. Am Ende klas-
sierte er sich mit über fünf Se-
kunden Rückstand auf dem 

63. Schlussrang, wurde jedoch 
nachträglich noch disqualifi-
ziert. 

Der Schnellste im ersten 
Abfahrtstraining in Norwegen 
war der Einheimische Aleksan-
der Aamodt Kilde, welcher fast 
der gesamten Konkurrenz eine 
Sekunde und mehr abnahm. 
Einzig der Schweizer Cederic 
Ochsner (+0,87) und der Fran-
zose Nicolas Raffort (+0,94) ka-
men mit weniger als einer Se-
kunde Rückstand ins Ziel und 
klassierten sich auf den Rängen 
zwei und drei. Heute findet in 
Kvitfjell nochmals ein Abfahrts-
training statt. (rb)

Nico Gauer gibt am Samstag sein Debüt im Weltcup. Bild: Archiv

Squash 

NLA, 14. Runde 
 
Uster – Bern                                                                         3:1 
Pilatus Kriens – Vaduz                                                     2:2 
Sihltal – Panthers Kriens                                               4:0 
Grabs– Pythons Kriens                                                   3:1 
 

    Team                                Sp.     S    U     N       M             P   

1.  Grabs                             14     9   3     2     41:15  31   

2.  Uster                               14     9   2     3     36:30  31   

3.  Vaduz                               14      7    3     4     30:26  26   

4.  Pilatus Kriens               14     7   3     4     34:22  25   

5.  Sihltal                             14     6   3     5     32:24  22   

6.  Bern                                14     4   4     6     25:31  18   

7.  Pythons Kriens           14     3   3     6     19:37  14  

8.  Panthers Kriens          14     0   1  13       7:49     1 
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